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Ein wichtiger Sieg
für den FC Buchs
im Abstiegskampf
FUSSBALL. Zweitligist FC Buchs
hat sein Spiel am Dienstagabend
auswärts gegen Au-Berneck mit
2:3 (1:1) gewonnen und damit
einen sehr wichtigen Sieg im
Kampf gegen den Abstieg einge-
fahren. Es war die stärkste Rück-
rundenleistung des FC Buchs,
die Tore erzielten Kevin Rohrer
(2) und Michel Gadient. Drei
Runden vor Saisonende haben
die Buchser (neu Rang 7) nun
acht Punkte Vorsprung auf den
berüchtigten «Strich» zu den Ab-
stiegsplätzen.

Zweimal Aluminium
Nachdem die Buchser in der

ersten Hälfte nebst klaren Tor-
chancen zweimal nur die Tor-
umrandung getroffen hatten,
konnten die Gastgeber durch
Akyildiz in Führung gehen. Trotz
dieses Rückstands verstand es
der FC Buchs weiterhin, mit
einem gekonnten Aufbauspiel
Chancen herauszuspielen. Kurz
vor der Pause war es Kevin Roh-
rer, der nach einem weiteren
Aluminiumtreffer das Durchein-
ander in der Abwehr am
schnellsten erfasste und den Ball
zum Ausgleich für die Buchser
einschob.

Nach der Pause wurden die
Buchser kalt geduscht. Akyildiz
erlief sich einen zu kurzen Rück-
pass und schoss den erneuten
Führungstreffer für die Gastge-
ber. Die Buchser steckten auch
diesen Rückschlag weg und
spielten weiterhin mutig und
präzis nach vorne. Nun waren
auf beiden Seiten Chancen vor-
handen, wobei Calouri im Buch-
ser Tor mit einem starken Reflex
die vorzeitige Entscheidung ver-
hinderte. Das Buchser Trainer-
gespann versuchte mit drei
Wechseln noch einmal frischen
Wind zu bringen, was sich in der
Folge auszahlen sollte. Nach
78 Minuten war es erneut Kevin
Rohrer, der nach herrlichem Zu-
spiel durch Michel Gadient den
verdienten Ausgleich erzielte.

Umjubelter Siegtreffer
Damit gaben sich die Gäste

aber noch nicht zufrieden. Mi-
chel Gadient erzielte in der
88. Minute mit einem herrlichen
Schuss aus 22 Metern ins rechte
obere Kreuzeck den umjubelten
Siegtreffer für die Buchser.

Die Buchser Mannschaft zeig-
te eine sehr starke und geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Am
nächsten Samstag in Rorschach
kann die Clemente-Elf die Leis-
tung bereits wieder bestätigen
und die noch fehlenden zwei
Punkte zum definitiven Liga-
erhalt sichern. (pd)

RANGLISTEN

FUSSBALL

2. LIGA
Gruppe 1: Au-Berneck 05 – Buchs 2:3.

1. Chur 97 19 13 2 4 51 : 26 41

2. Weesen 19 11 7 1 38 : 18 40
3. Au-Berneck 05 19 10 4 5 44 : 30 34
4. Altstätten 19 9 4 6 37 : 31 31
5. Montlingen 19 9 3 7 46 : 32 30
6. Vaduz II 19 7 6 6 35 : 33 27
7. Buchs 19 7 4 8 32 : 34 25
8. Rapp.-Jona II 19 6 4 9 29 : 42 22
9. Rorschach 19 6 3 10 26 : 37 21

10. Schluein Ilanz 19 5 5 9 26 : 43 20

11. Rebstein 19 4 5 10 30 : 39 17
12. Triesen 19 2 3 14 27 : 56 9

Zwei Medaillen für den
SC Flös am Kidsliga-Cup
SYNCHRONSCHWIMMEN. Am Kids-
liga-Cup in Bern gab es für die
Synchronschwimmerinnen des
SC Flös Buchs zwei Bronze-
medaillen.

An diesem Cup messen sich
Synchronschwimmerinnen aus
der ganzen Schweiz in den bei-
den Alterskategorien der unter
10-Jährigen (U10) und unter
13-Jährigen (U13).

Camenisch und Marxer: Bronze

Die erste Flöser Medaille holte
sich die Solistin Angèlique Ca-
menisch Torres in der Kategorie
U10. Mit einer vor allem artis-
tisch überzeugenden Kür-Dar-
bietung und dem besten Ge-
samtresultat in der Kürwertung
konnte sie sich in der Gesamt-
wertung mit der Pflicht die
Bronzemedaille sichern. Bronze
gab es auch für die Flöserin
Leila Marxer im Solo der Kate-
gorie U13. Jessica Jütz (Rang 10)
und Zana Cekaj (Rang 17)
konnten am U13-Solowettkampf
ebenfalls auf sich aufmerksam
machen.

Im Duett stellte die Flöser
Delegation nur in der Kategorie
U13 Teilnehmerinnen. Das Duett
mit Vanessa Meyer und Ladina

Lippuner beendete den Wett-
kampf auf dem sehr guten
4. Rang, während sich Jessica
Jütz, Noemi Büchel und Nadina
Klauser auf dem 9. Schlussrang
wieder fanden.

Wichtige Erfahrungen sammeln

Die älteren Flöser Schwimme-
rinnen bestritten den Teamwett-
kampf als Mitglieder der Regio-
nalkader. Die noch sehr jungen
Schwimmerinnen des SC Flös
Buchs – Angèlique Camenisch
Torres, Noemi Büchel, Angelina
Bolli, Moira Capozzi, Zana Cekaj,
Jael Hollenstein und Hanna Co-
vic – gingen gemeinsam an den
Start. Für das junge Team zählte
in erster Linie, wertvolle Wett-
kampferfahrung zu sammeln. Ihr
9. Rang in der Gesamtwertung
darf vor diesem Hintergrund als
Erfolg gewertet werden.

Sieger des U13-Teamwett-
kampfs wurde das Regionalkader
Ostschweiz mit der Flöserin
Ladina Lippuner. Den zweiten
Rang belegte die Regional-
selektion aus der Westschweiz.
Dritte wurde das zweite Kader-
team aus der Ostschweiz mit den
Flöserinnen Jessica Jütz, Leila
Marxer und Vanessa Meyer. (te)
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Russlands Trainer Leonid Wiktorowitsch stellt sich auf dem Fussballplatz in Bad Ragaz den Fragen der vorwiegend russischen Medienvertreter.

Russen bereiten sich auf EM vor
Kaum in Bad Ragaz angekommen, haben die russischen Nationalkicker am Dienstagabend auf der Ri-Au ihr
erstes Training absolviert. Rund 30 russische Journalisten, jedoch nur wenige Zuschauer wohnten der Premiere bei.
ANDREAS HÖRNER

FUSSBALL. Kurz nach 16 Uhr ist
die russische Fussball-National-
mannschaft um Nationalcoach
Leonid Sluzki im Grand Resort
angekommen, wo sie bis am
4. Juni gastiert. Beobachtet wer-
den sie von zahlreichen Journa-
listen aus Russland, die teilweise
im selben Flugzeug mit ihrer
Mannschaft angereist sind. Fans
waren keine da, was einen Re-
porter aus Moskau ziemlich ver-
wunderte. «Ist dies denn für
die Region keine Sensation?»,
fragte er – und erntete von einem
Zaungast Schulterzucken.

Es den Griechen gleichtun

Die Russen sind das insge-
samt fünfte Fussballnational-
team, das im Grand Resort lo-
giert und in Bad Ragaz trainiert.
Zuvor waren bereits die Schweiz,
Polen, Portugal und Griechen-
land im Kurort aktiv. Vor allem
das Trainingscamp der Griechen
von 2004 bleibt legendär. Das
Team machte mit Bad Ragaz
nämlich ausserordentlich gute
Erfahrungen: Griechenland holte
wenig später in Portugal den
Europameistertitel – der «Geist
von Bad Ragaz» war geboren.

Dies ist auch in Russland be-
kannt und wurde in den letzten
Wochen in den dortigen Medien
thematisiert. «Es gibt schon Leute
in unserem Land, die sich den
gleichen Effekt wie damals bei
den Griechen erhoffen», erzählt
ein russischer Journalist.

3.-Ligist und EM-Teilnehmer

Auf der Sportanlage Ri-Au
wurde am Dienstagnachmittag

noch kräftig Hand angelegt und
die letzten Vorbereitungen für
den Besuch der Russen wurden
getroffen. Für Martin Mullis, der
als Koordinator des FC Bad Ragaz
für die Trainingslager mitarbeitet,
ist der Besuch der Russen eine
«unbekannte Situation». Er habe
zwar schon einige Erfahrungen
mit anderen grossen Teams
machen können. Wie die Details
aber beim EM-Halbfinalisten
von 2008 laufen werden, sei für
ihn unbekannt.

Dass die Russen gleichzeitig
mit dem heimischen 3.-Liga-

Leader auf der Ri-Au trainieren,
so war es bereits am Dienstag-
abend, bezeichnet Mullis als
«schon sehr speziell».

Noch spezieller wird es wohl
am Samstag werden: Dann trägt
der FC Bad Ragaz sein Heimspiel
gegen Valposchiavo Calcio auf
dem Hauptplatz aus – und die
Russen werden auf den Neben-
platz ausweichen. Diese Ge-
schichte ist so aussergewöhnlich,
dass selbst ein russischer Sport-
TV-Sender den FC Bad Ragaz am
Donnerstag im Training und
auch beim Spiel vom Samstag

besuchen und einen Beitrag
drehen will.

Lobende Worte der Russen

Von den Russen waren am
ersten Tag nur lobende Worte zu
hören. «Das Hotel und die Trai-
ningsanlage sind wunderbar», so
der mitgereiste Sicherheitschef.
Er war gestern kaum gefordert,
denn nur ein Dutzend Zuschauer
hat das öffentliche Training ver-
folgt. Inwieweit die weiteren Ein-
heiten für Fans zugänglich sind,
konnte bisher niemand konkret
sagen. Darüber informieren will

der FC Bad Ragaz auf seiner
Website.

Drei weitere Fussballhits

Mit dem Trainingslager der
Russen hat der Reigen von vier
Fussballhits dieses Sommers in
Bad Ragaz begonnen. Am Mitt-
woch, 22. Juni, findet ein Test-
spiel zwischen St.Gallen und dem
estnischen Champions-League-
Teilnehmer FC FloraTallinn statt,
vom 20. bis 28. Juli ein Trainings-
lager des VFL Wolfsburg und vom
3.bis10.AugusteinesvonBorussia
Dortmund.
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Ehrenmitglied Silvia Eggenberger und Präsident Thomas Rehmann.

VBC Werdana ernennt Silvia
Eggenberger zum Ehrenmitglied
VOLLEYBALL. Der Volleyballclub
VBC Werdana Buchs feiert dieses
Jahr sein 40-Jahr-Jubiläum. Ne-
ben dem Sportlichen waren die
Jubiläumsaktivitäten und Eh-
rungen Themen an der Haupt-
versammlung vom Freitag. Prä-
sident Thomas Rehmann konnte
45 Clubmitglieder begrüssen,
darunter einige Neumitglieder.

Starke Juniorinnen

Die in den letzten Jahren
intensivierte Nachwuchsarbeit
trägt erste Früchte. Ein Teil der
jüngsten Juniorinnen konnte in
der abgelaufenen Saison von
einem zweiten Training profitie-
ren. Der Präsident hob vor allem
die Leistungen der Juniorinnen
MU23 hervor. Beide Mannschaf-
ten steigerten sich in der ab-
gelaufenen Saison, wobei der
2. Rang der von Esther Engler
trainierten Juniorinnen speziell
erwähnenswert ist.

Neues Ehrenmitglied

Seit einem Vierteljahrhundert
ist Silvia Eggenberger Aktiv-
mitglied, seit mehr als 20 Jahren
Trainerin diverser Mannschaf-
ten. Zudem wirkt sie seit vielen

Jahren als Vorstandsmitglied.
Für ihren unermüdlichen Einsatz
wurde sie zum Ehrenmitglied
ernannt und erhielt vom Präsi-
denten ein Geschenk. Für 35jäh-
rige Aktivmitgliedschaft wurde
auch Edith (Didi) Graber geehrt.
Auch sie trainierte jahrelang die
Juniorinnen und war einige Jahre
Vorstandsmitglied.

Für die kommende Saison
wird neu eine Damenmannschaft
in der 3. Liga des Regionalver-
bandes GSGL an den Start gehen.
Die für den Spielbetrieb verant-
wortliche Katrin Schwendener

wurde einstimmig als neues Vor-
standsmitglied gewählt.

Jubiläumsturnier

Als Höhepunkt organisiert der
VBC Werdana Buchs am 10. Sep-
tember 2016 ein Volleyballturnier
für Ambitionierte. Dank gross-
zügigem Sponsoring erhielten an
der HV alle Mitglieder als Jubi-
läumsgeschenk eine Sporttasche
mit dem Logo des Clubs. Nach
der Versammlung verwöhnte das
Team des Restaurants Taucher
alle mit einem feinen Znacht und
einem Dessert. (pd)
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